
Lasst die Jetons und Karten zu mir kommen: Casino Admiral Triesen, Liechtenstein.

Casino royal
Eine Frage entzweit Liechtenstein: Braucht ein Land Casinos? 
Einblick in einen Kleinstaat, in dem fast alle alle kennen. Und 
in dem das Geld das kleinste Problem zu sein scheint.
Von Lukas Häuptli (Text) und Diana Pfammatter (Bilder), 30.07.2022

Vielleicht ist das Land einfach zu klein. Vielleicht hat es zu wenig Leute. 
Und zu viel Geld. Und zu viel Fürst.

«Hier kennt man sich», sagt Benno Büchel. «Hier ist man verschwägert, hier 
ist man verwandt.»

Er könnte es wissen. Büchel wohnt seit seiner Geburt im Fürstentum, sass 
während Jahren in der Direktion der Liechtensteinischen Landesbank und 
präsidierte den Bankenverband des Landes. Das war vor zwanzig Jahren.

Heute sagt er: «Liechtenstein droht, von Lobbyisten der Casinos unterwan-
dert zu werden.» Und warnt in einem Leserbrief vor der «oligarchischen 
Selbstbedienungskultur», die sich ziemlich penetrant im Land einschlei-
che.
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Deshalb will er das Glücksspiel verbieten lassen.

Liechtenstein hat nicht ganz 40’000 Einwohnerinnen. Es hat eines der welt-
weit höchsten Bruttoinlandsprodukte pro Kopf. Und es hat sehr viele Insti-
tutionen, die nach sehr langer Tradition tönen: WirtschaZskammer, Fürst-
liches Landgericht, Staatsgerichtshof. ErzbischöÄiche Kanzlei, HoMellerei, 
Fürstliches Schloss.

Gemessen an der 5ahl der Institutionen und der 5ahl der Leute ist es ein 
Gesetz der Wahrscheinlichkeit, dass ein Liechtensteiner in seinem beruf-
lichen Leben mehrere ganz unterschiedliche –mter wahrnimmt. –mter 
auch, die ihm andernorts aus Gründen der Befangenheit und der Verban-
delung verwehrt gewesen wären.

(artin (eyer ist ein Beispiel dafür. Der 20-Jährige war unter anderem:

9 Liechtensteiner Innenminister )R0029R0013

9 Liechtensteiner WirtschaZsminister und damit Verantwortlicher in der 
Aegierung für Fragen rund um Casinos )R0019R07O3

9 Verwaltungsrat und Verwaltungsratspräsident der Casinos justria 
)Liechtenstein3  jG,  die  in  Schaanwald  eine  Spielbank  betreibt 
)R07N9R0RR3

9 (itbegründer des Casino-Verbands Liechtenstein )R0R03

Heute  ist  (eyer  CEÜ  eines  Immobilienkonzerns  und Präsident  der 
WirtschaZskammer Liechtenstein. Leider will er mit der Aepublik nicht re-
den, weder über seine Vergangenheit als WirtschaZsminister noch über die 
als Verwaltungsrat einer Spielbank. Und auch nicht darüber, was das eine 
mit dem anderen zu tun haben könnte: «5u privaten Engagements nehme 
ich grundsätzlich keine Stellung», hält er fest. «Und für Fragen zum Casi-
no-Standort können Sie sich gern an den Casino-Verband wenden.»

(eyer ist für Casinos, Büchel dagegen. Der Graben, der die beiden trennt, 
zieht sich mittlerweile durch das ganze Land. Kaum xemand hat zum 
Glücksspiel keine (einung. Der Ton werde immer gehässiger, erzählt ein 
Liechtensteiner, vor allem der Ton in den Leserbriefspalten und Ünline-Fo-
ren.

Gangster’s Cash
jn diesem 6achmittag im Juni weht ein garstiger Wind durchs Aheintal. 
8ber Schaan, der bevölkerungsreichsten Gemeinde Liechtensteins, hängen 
schwere Wolken. Das Grau der Berge geht nahtlos ins Grau des Aegens über.

Im «(a;imus» dagegen blinkt es in allen Farben. Und klingelt es in allen 
Tonlagen. Das Casino steht draussen an der jusfallstrasse, die von Schaan 
in die Schweiz hinüberführt. 5weihundert Slot (achines auf zwei Etagen. 
Super Hot, Super Fruits. Gangster’s Cash. Jackpot da, Jackpot dort, Jack-
pot 9 das natürlich immer 9 zum 8berlaufen voll. juf dem Faltprospekt der 
Spielbank steht: «Glück beim Spiel lässt sich nicht erzwingen.»

Die Bars sind leer. Die Tische für Aoulette, Poker und Black Jack ebenfalls, 
sie werden erst am jbend bedient. Dafür bringt eine Kellnerin ungefragt 
Gratisgetränke an die Geldspielautomaten. «Für die Stimmung», sagt sie. 
jn den Slots spielen ein gutes Dutzend Personen, mehr (änner als Frauen, 
die meisten zwischen 40 und Ö0 Jahre alt. Es macht nicht den jnschein, als 
wären sie zum ersten (al da.
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Das (a;imus nahm seinen Betrieb (itte (ai auf. Es war das sechste Casi-
no im Land. Das erste hatte R07N erö…net. In der 5wischenzeit schloss zwar 
am 77. Juli eine Spielbank )die in Balzers3 wieder. 6och immer aber gibt es 
in fast xeder zweiten Gemeinde des Fürstentums ein Casino. Liechtenstein, 
Las Vegas der jlpen.

Es gibt verschiedene Erklärungen für diese Entwicklung, die plausibelste 
aber ist: 7111 hatte der «Spiegel» einen geheimen Bericht des deutschen 
Bundesnachrichtendienstes ö…entlich gemacht, in dem stand, Liechten-
steiner Treuhänderinnen und Banker würden dem organisierten Verbre-
chen systematisch beim Geldwaschen helfen. Der Bericht erschütterte 
nicht nur das Selbstverständnis des Fürstentums, sondern brachte es zwi-
schenzeitlich auch auf die schwarze Liste derxenigen Staaten, die kaum 
(assnahmen gegen Geldwäscherei trafen.

Einfach rechts abbiegen.

Liechtenstein setzte von da an auf eine sogenannte Weissgeldstrategie. Da-
durch schwanden die verwalteten Vermögen aus dem jusland und mit 
ihnen die Steuererträge des Staates. Spätestens nach der Finanzkrise von 
R00q musste das Fürstentum sparen und neue Branchen ins Land locken, 
die Steuersubstrat, jrbeitsplätze und Touristen mit sich brachten.
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Die Casino-Branche war eine davon. In Liechtenstein soll es künZig eine 
grosse Spielbank geben, entschied die Aegierung. R07R vergab sie die ent-
sprechende Konzession an die Casino Vaduzerhof jG, an der der Unter-
nehmer Wolfgang Egger beteiligt war. Gegen die Vergabe reichte ein unter-
legener Gesuchsteller Beschwerde ein, die österreichische Casino jdmiral-
 jG. Dem langwierigen Aechtsstreit setzte erst der Liechtensteiner Staats-
gerichtshof R074 ein Ende.

Das alles ist deshalb von Belang, weil im heutigen Casino-Land Liechten-
stein sowohl Egger )sehr indirekt3 als auch die Casino jdmiral jG )sehr di-
rekt3 eine Aolle spielen. Und das wiederum ist ein Beispiel dafür, wie viele 
Leute im Kleinstaat immer wieder miteinander zu tun haben 9 mal in der 
gleichen, mal in einer anderen Funktion.

R072 legte die Aegierung ein grundlegend neues Geldspielgesetz vor: Statt 
Casinos wie bisher mit restriktiven Konzessionen zu regeln, sollten diese 
in 5ukunZ mit einfachen Polizeibewilligungen zugelassen werden können. 
Das Parlament folgte dem Vorschlag praktisch einstimmig. Faktisch war 
das eine Hyper-Liberalisierung der Spielbankenbranche.

Für das GeschäZ war in der Aegierung der damalige WirtschaZsminister 
Thomas 5wiefelhofer verantwortlich. juch er spielt heute in der Casi-
no-Frage eine Aolle 9 wenn auch eine andere.

Heute ist es so: Sechs Casinos haben eine Polizeibewilligung erhalten, drei 
weitere eine beantragt. Von den fünf, die in Betrieb sind, gehören drei ganz 
oder teilweise dem österreichischen Spielbanken-Konzern 6ovomatic. (al 
sind dessen Beteiligungen direkt, mal indirekt. Eine wichtige Aolle spielt 
in den komplizierten Konstrukten die Casino jdmiral jG  das ist diexenige 
GesellschaZ, die gegen die erste Konzessionsvergabe der Liechtensteiner 
Aegierung erfolgreich Beschwerde geführt hatte.

6ovomatic wiederum war in den letzten Jahren in einen der grössten 
mutmasslichen Bestechungsskandale sterreichs verwickelt  die Staats-
anwaltschaZ Wien führt gegen Konzernverantwortliche und Politiker noch 
immer zahlreiche Strafverfahren. Bekanntheit erlangte in diesem 5usam-
menhang der Satz des früheren österreichischen Vizekanzlers Heinz-Chri-
stian Strache: «6ovomatic zahlt alle». 5ahlt 9 versteht sich 9 für Gegenlei-
stungen. Der Konzern stellt das in jbrede.

«Den guten Ruf verzocken»
jn diesem Vormittag im Juni sitzen Benno Büchel und Hansxörg Frick 
mit zwei weiteren (itgliedern ihrer «IG Volksmeinung» in der Stube ei-
nes Einfamilienhauses in Schaan. In einer benachbarten LiegenschaZ hat 
Belgien ein Konsulat, in einer anderen Liechtenstein den Sitz seines Ülym-
pischen Komitees. Kleinräumigkeit im Kleinstaat. 8berall im Ürt wird ge-
baut. Wohnhäuser, GeschäZsliegenschaZen, an einer Baustelle hängt ein 
Firmenplakat: «Freude am Bauen. Seit 7qNÖ».

Politische Heisssporne sind Frick und Büchel nicht. Im Gegenteil. Wenn 
sie reden, scheinen sie das lange «jaa», das den Liechtensteiner Dialekt 
ausmacht, absichtlich lang im Aaum stehen zu lassen 9 als ob sie beto-
nen wollten, dass das Gesagte tragend sein soll. Staatstragend. Frick war 
WirtschaZsminister in der Liechtensteiner Landesregierung, Büchel Prä-
sident des Liechtensteiner Bankenverbands. Beide sind Bürgerliche durch 
und durch.
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Und  beide  sind  gegen  Casinos.  Ihre  IG  legte  im  letzten  (ärz  eine 
Verfassungsinitiative vor, mit der Spielbanken in Liechtenstein verboten 
werden sollen.

Büchel  sagt  an  diesem  (orgen:  «Liechtenstein  hat  heute  einen 
Triple-j-Finanzplatz. Jetzt ist das Land daran, den guten Auf zu ver-
zocken.» Casinos seien schliesslich latent anfällig auf Geldwäscherei.

Frick sagt: «Wir haben die höchste Casino-Dichte weltweit. 6un müssen 
wir dies korrigieren.»

Ein drittes IG-(itglied, (arco 6escher, sagt: «Die Casinos kaufen sich mit 
Sponsoring das Volk.»

Und ein viertes, jntonia Frick-Üspelt: «Die Konzepte gegen Spielsucht ge-
nügen nicht. Spielsüchtige können in Liechtensteiner Casinos problemlos 
weiterspielen.»

(itte Juli erklärte die Aegierung die Initiative für gültig. In einem näch-
sten Schritt entscheidet das Parlament über deren Gültigkeit, anschlies-
send werden die Initiantinnen mindestens 7200 UnterschriZen für ihr jn-
liegen zusammenbringen müssen.

Dass die UnterschriZen zusammenkommen, gilt als gewiss. Wie die jb-
stimmung ausgehen wird, als ungewiss. Ein Teil dafür, ein Teil dagegen, 
ein Graben zieht sich durch das Land. juf einmal muss dieses zwischen 
WirtschaZsliberalismus und Wertekonservatismus entscheiden.

Landschaftsbild mit Grand Casino: In Gamprin-Bendern.
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Bis zur Schweizer Grenze sind es nicht einmal 800 Meter: Das Casino Maximus in Schaan. 

Bleibt am Schluss der Fürst. Weil: Liechtenstein ist eine konstitutionelle 
Erbmonarchie, und in der Verfassung, jrtikel 77R, jbsatz R heisst es: In-
itiativen «erfordern ) 3 die nachfolgende 5ustimmung des Landesfürsten». 
jus diesem Grund haben sowohl Casino-Gegner als auch Casino-Befür-
worterinnen vorsondiert. «Sicher waren beide schon mal domme», sagt 
eine Liechtensteinerin.

«Domme», das ist oben auf dem Schloss, wo Fürst Hans-jdam II. und 
Erbprinz jlois residieren. Der Erbprinz führt mittlerweile die Aegierungs-
geschäZe. Was das Fürstenhaus von Spielbanken hält, ist nicht viel mehr 
als ein Gerücht. Dieses besagt: unentschieden.

Batliners Erbe
Das Schloss  des  Fürsten liegt  auf  dem Felsen über  Vaduz.  Darunter 
erstreckt sich der Hauptort  des Landes.  Sitz  der Aegierung,  Sitz  des 
Parlaments, Sitz von fünf Gerichten. Landesbibliothek, Landesmuseum, 
Landesspital. Institution um Institution, trotz der nicht einmal Ö000 Ein-
wohner des Ürtes. Und rundherum die Banken und Finanzdienstleister. Die 
meisten haben ihren Sitz in immer gleichen Glas- und Beton uadern.

Einer von ihnen ist der Finanzdienstleister First jdvisory Group, ein klei-
nes Liechtensteiner (achtzentrum.

Inhaberin jngelika (oosleithner ist nämlich:

9 Präsidentin der Liechtensteiner Treuhandkammer

9 Tochter von Herbert Batliner

9 Schwägerin von Wolfgang Egger

9 (utter von (ichael (oosleithner

9 Che n von Thomas 5wiefelhofer.
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Thomas 5wiefelhofer sass von R07O bis R07N in der Liechtensteiner Aegie-
rung und leitete als WirtschaZsminister die Liberalisierung des Casino-Ge-
setzes in die Wege. Heute ist er Präsident der Vaterländischen Union. Diese 
und die Fortschrittliche Bürgerpartei sind die beiden stramm bürgerlichen 
Parteien, welche die politische (acht in Liechtenstein seit Jahren unter 
sich auZeilen. Dritte 9 und aufstrebende 9 KraZ ist die links-grüne Freie 
Liste.

Sohn (ichael (oosleithner ist Verwaltungsrat und GeschäZsleitungs-
mitglied der Castle Casino jG. Diese soll im nächsten Üktober in Vaduz ihre 
Tore ö…nen 9 als nächste Spielbank des Landes.

Schwager  Wolfgang  Egger  war  Initiant  des  Vaduzerhof-Casinos,  das 
die erste Spielbank des Landes hätte werden sollen )wenn gegen die 
Konzessionsvergabe nicht Beschwerde eingelegt worden wäre3.

Vater Herbert Batliner )der R071 verstarb3 war während Jahren der Liech-
tensteiner Treuhänder und galt als Er nder der berüchtigten Familien-
stiZungen. 6och heute nennen ihn die Liechtensteiner seiner beiden Dok-
tor-Titel wegen kurz «den DDr».

Liechtenstein. Wie sagte Benno Büchel?

«Hier kennt man sich, hier ist man verschwägert, hier ist man verwandt.»

Und verbandelt?

6ein, sagt (ichael (oosleithner, und führt sein 6ein sorgfältig aaus. jller-
dings zieht er seine jusführungen wieder zurück, als es um die jutorisie-
rung der 5itate geht.

juch Thomas 5wiefelhofer betont, es gebe keine Verbandelung, weder 
heute noch früher. So habe er seinerzeit als WirtschaZsminister die Libera-
lisierung des Geldspielgesetzes aus rechtlichen Gründen und auf Empfeh-
lung der E;perten vorgeschlagen. «Es gab keine Versuche der Casino-Bran-
che, in Aichtung …nung des Systems zu lobbyieren und Druck auf die Ae-
gierung aufzusetzen.»

In der 5wischenzeit fordert aber selbst seine Vaterländische Union schär-
fere juÄagen für Spielbanken. «Es braucht Lenkungsmassnahmen, um die 
5ahl der Casinos in Liechtenstein auf ein vertretbares (ass zu senken», sagt 
Parteipräsident Thomas 5wiefelhofer. «Ein vertretbares (ass wären mei-
nes Erachtens zwei bis vier Casinos.»

Ein  Verbot,  wie  es  die  Initiative  fordert,  steht  für  ihn  ausser  Frage. 
«Schliesslich wollen wir auch die Aechtssicherheit in Liechtenstein ge-
währleisten.» 5wiefelhofer sagt: «Die Initianten schaukeln das Thema völlig 
unnötig hoch.» Und: «Der Vorwurf, dass in Casinos Geld gewaschen wird, 
ist ein Witz.»

juch (ichael (oosleithner sagt: «Die Initianten setzen auf Stimmungs-
mache. Die meisten ihrer jrgumente sind übertrieben.»

Eine Person, die mit den Liechtensteiner Spielbanken vertraut ist, sieht das 
kritischer. «In den Casinos gibt es kaum Kontrollen», sagt sie. So würden 
Spielbanken beliebig viel Geld entgegennehmen und beliebig viel Geld aus-
zahlen. Und eine andere Person sagt: «Es gibt Personen, die an einem ein-
zigen Tag mehrere tausend Franken, xa mehrere zehntausend Franken ein-
setzen. Und ausbezahlt bekommen.»
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Der Casino-Verband des Landes hält dem entgegen: «Liechtenstein hat bei 
der Geldspielregulierung von jnfang an höchste Standards angestrebt.» 
Bewilligungen würden nur an Betreiber erteilt, die über genügend Eigen-
mittel verfügten, einen einwandfreien Leumund hätten und Gewähr für 
eine einwandfreie GeschäZsführung böten. «juch unterliegt der Betrieb 
der Geldspiele allen Beschränkungen, die nach der Pra;iserfahrung gebo-
ten scheinen, um einen sicheren und korrekten Spielbetrieb zu gewähr-
leisten, Geldwäscherei und andere Kriminalität fernzuhalten sowie sozial 
schädlichen juswirkungen vorzubeugen.» Der Verband fühle sich diesen 
Standards verpÄichtet.

juch würden die Casinos mehr als 400 Personen beschäZigen und jbga-
ben in (illionenhöhe an den Staat leisten. R0R0 beliefen sie sich auf knapp 
RN (illionen Franken. jllerdings machten diese nur gut ein Prozent der 
gesamten Staatseinnahmen Liechtensteins aus )nicht konsolidiert rund R,O 
(illiarden Franken im besagten Jahr3 9 was volkswirtschaZlich von eher 
geringer Bedeutung ist.

Der Liechtensteiner Casino-Verband hat seinen Sitz übrigens draussen an 
der jusfallstrasse, die von Schaan in die Schweiz hinüberführt. O00 (e-
ter sind es bis zum Casino (a;imus, 0 (eter bis zur WirtschaZskammer 
Liechtenstein. Diese hat den Sitz im gleichen Haus.

Womit wir wieder bei (artin (eyer wären, dem ehemaligen WirtschaZs-
minister Liechtensteins und ehemaligen Verwaltungsratspräsidenten der 
Casinos justria )Liechtenstein3 jG. Dem (artin (eyer, der sagt: «Für Fra-
gen zum Casino-Standort können Sie sich gern an den Casino-Verband 
wenden.»

Vielleicht  ist  es  5ufall,  dass  dieser  gleich  im  Büro  neben  (eyers 
WirtschaZskammer sitzt. Vielleicht auch nicht. Und vielleicht ist das ein-
fach der Kleinheit des Landes geschuldet. Fast alle kennen alle. Fast alle 
haben miteinander zu tun 9 wenn auch nicht immer in den gleichen Aollen.
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